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Generische 
Kompetenzen 

Fachkompetenz Methodenkompetenz Sozialkompetenz Selbstkompetenz 

Befähigung zur 
selbständigen 
Tätigkeit als 
Kinder- und 
Jugendpsycholo
g*innen im Feld 
der 
Schulpsychologi
e  

Erwerb 
allgemeiner 
wissenschaftlich 
fundierter 
psychologischer 
Grundlagen: Die 
Schulpsychologie 
im 
interdisziplina ̈ren 
Spannungsfeld 
und die besondere 
Relevanz der 
klinischen 
Psychologie; 
Grundlagen und 
spezifische 
Themen der 
Kinder- und 
Jugendpsychologi
e und 
Entwicklungspsyc
hologie mit 
besonderer 
Relevanz für die 
SP; 

Schulpsychologie 
im Kontext von 
integrativer 
Schulung;  

Begabung, 
Hochbegabung ; 

Beratung bei Lern- 
und 
Leistungsproblem
en 

Tiefgreifende 
Entwicklungssto ̈ru
ngen  

Internalisierende 
Sto ̈rungen  

Lernsto ̈rungen  

Lernsto ̈rungen: 
Leserechtschreibs
to ̈rung   

Sprachentwicklun
g: Sto ̈rungen im 

Erwerb von 
Kompetenzen für die 
individuums- und 
systembezogene 
Abklärung, Beratung 
und Intervention im 
Bereich Entwicklung, 
Erziehung und Schule 

Gewinnung 
diagnostischer 
Informationen zu Kind, 
Familie und Schule im 
fo ̈rderdiagnostischen 
Sinne und multimodale 
und multiaxiale 
Diagnostik und 
Klassifikation nach IDC-
10/MAS; Intelligenz- 
und 
Entwicklungsdiagnostik 
(wichtigste Tests, 
Verfahren und 
Unterstu ̈tzungs- und 
Fo ̈rderansa ̈tze); Schul-, 
Leistungs-, 
Perso ̈nlichkeits- und 
Sto ̈rungsdiagnostik 
(wichtigste Tests, 
Verfahren und 
Unterstu ̈tzungs- und 
Fo ̈rderansa ̈tze); 

ICF als gemeinsame 
Sprache zwischen 
Schulpsychologie und 
Schule; Standardisierte 
Abkla ̈rungsverfahren;  

Praktische Anwendung 
und Umsetzung 
ICF/SAV;  

Neuropsychologische 
Diagnostik – 
Neuropsychologie und 
Schulpsychologie;  

Vermitteln von 
Lerntechniken 
(motivieren, 
konzentrieren, 
Arbeitshaltung, Arbeits- 
und Sozialverhalten, 
Arbeitsorganisation, 
etc.) und Beratung bei 

Erwerb von 
Kompetenzen für 
die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit 

Beziehungsgestaltu
ng und 
Motivationsaufbau 
in der 
Schulpsychologie  

Zusammenarbeit 
mit Kindera ̈rzten 

 

Beratung im 
interkulturellen 
Kontext und 
Migrationsbereich  

Mediation – 
Beratung im 
Spannungsfeld von 
Eltern, 
Lehrpersonen und 
Schulbeho ̈rde  

Zusammenarbeit im 
Kontext Schule: 
Interdisziplina ̈re 
Zusammenarbeit 
mit Fachkra ̈ften der 
Schule  

 

 

 

 

Reflektion und 
kritische Bewertung 
der eigene 
schulpsychologische 
Arbeit  

 

Rolle als 
Schulpsychologe/-
in, Auftragskla ̈rung, 
verschiedene 
Auftra ̈ge  

Kindswohl, 
Kindesschutz und 
Kinderrechte  

Datenschutz, 
Schweigepflicht und 
Umgang mit 
Berichten  
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Sprechen und in 
der Sprache  

Externalisierende 
Sto ̈rungen  

ADHS und die 
Bedeutung fu ̈r die 
Schulpsychologie  

Lernbehinderung, 
geistige 
Behinderung  

Lerntheorien 
Umgang mit 
Stress bei Kindern 
und Jugendlichen  

Erfolg in der 
Schule: 
Schulentwicklung  

Ausgewa ̈hlte 
Themen der 
Pädagogik im 
Kontext Schule  

Sonderpädagogisc
hes Angebot: zu 
viel, zu wenig? 
Was wann fu ̈r 
wen? Rolle der 
Schulpsychologie? 
Grundlagen, 
Zuweisungswege, 
Optionen  

Kinder und Medien  

Schule als 
Lernkontext 
(Schule als 
lernende 
Organisation, 
evidenzbasierte 
Schulentwicklung, 
Professionalisieru
ng von 
Lehrerpersonen, 
etc.)  

 

 

 

 

 

Lern- und 
Leistungsproblemen:  

Pa ̈diatrische Diagnostik  

Gesprächsfu ̈hrung, 
Beratung, 
Beratungstechniken, 
Phasen in der Beratung 
Erziehungsberatung, 
Elterntraining  

Beratung von Kindern 
bei 
Verhaltensproblemen  

Jugendliche beraten 
und aktiv coachen  

Beratung/Coaching von 
Eltern, Lehrpersonen 
und Schulleitungen  

Krisenintervention und 
Notfallpsychologie im 
Kontext Schule  

Intervention bei 
Mobbing und Gewalt  

Qualita ̈tssicherung, 
Evaluation und 
O ̈ffentlichkeitsarbeit, 
Pra ̈sentation SPD  

Classroom-
management 

Erwerb von 
Schlüsselkompe
tenzen im 
präventiven, 

Erwerb 
wissenschaftlich 
fundierter, 
praktischer, 

 Verständnis für 
institutionelle 
Vernetzung, die 
Bedeutung für die 

 



diagnostischen, 
beraterischen 
und 
therapeutischen 
Umgang mit 
psychischen 
Problemen von 
Kindern und 
Jugendlichen, 
die auf eine 
Vielzahl von 
Problemen und 
Situationen im 
Schulkontext 
und den 
anderen 
Lebenswelten 
von Kindern 
(Familie und 
Freizeit) 
anwendbar sind. 
Zu diesen gehört 
unter anderem 
ein 
ressourcenorien
tiertes 
Vorgehen, das 
systematisch 
das vorhandene 
Selbsthilfepoten
tial bei den 
Betroffenen und 
ihrer Umgebung 
fördert. 

präventiver und 
diagnostischer/be
raterischer 
Kompetenzen 
durch Erfahrung 
unter Supervision, 
,Zusammenarbeit 
mit praktisch 
tätigen Kinder- 
und 
Jugendpsycholog*
innen und -
psychotherapeut*
innen sowie 
Praxisinstitutionen 

Zusammenarbeit 
mit Organisationen 
und Institutionen 
der psychosozialen 
Versorgung 

 
 


